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Wie im gesamten Artenschutz stellt der Biotopschutz auch im Tierartenschutz die zentrale 
Aufgabe und das elementare Instrument dar. Für die Umsetzung vor Ort bedarf es aber 
einsetz- und handhabbarer fachlicher Grundlagen und Kriterien. 

In der Praxis von Naturschutz und Landschaftspflege wird der Faktor Fauna jedoch bis 
heute vielfach vernachlässigt. Dieser Handlungsweise liegt u.a. die Annahme zugrunde, 
daß eine so enge Bindung der Tiere an bestimmte, ohnehin erfaßte Pflanzenbestände oder 
Bodentypen vorliegt, daß auf eine eigenständige Bearbeitung der tierökologisch-faunisti- 
schen Komponente von Ökosystemen oder ganzer Landschaften verzichtet werden kann. 
Diese Vereinfachung ist für das Gros der besonders naturschutzrelevanten Tiere zu grob 
und nicht zuläßig. 

In vorliegendem Buch wird daher der Versuch unternommen, einen stark an den 
Ansprüchen der Tierarten ausgerichteten Gliederungsansatz der Vielfalt der mitteleuro- 
päischen Landschaften zu erarbeiten. Methodisch geschieht dies durch wechselseitige 
Durchdringung von Populations- und Ökosystemkriterien. Dabei werden die wichtigsten 
Biotoptypen Mitteleuropas mit ihren Subtypen differenziert sowie ihre typischen Qualitäten 
unter besonderer Berücksichtigung der Mangelfaktoren und Überlebensengpässe über die 
ökologischen Anspruchsprofile typischer Arten (Indikatorarten) benannt und charakteri- 
siert. 

Damit bietet dieser Katalog eine Hilfestellung für eine verbesserte Berücksichtigung der 
Belange der Tierwelt im Rahmen von Naturschutz und Landschaftspflege. Außerdem bildet 
er einen Datenpool für ein zukünftiges Verzeichnis der gefährdeten Tierlebensstätten (Rote 
Liste) der Bundesrepublik Deutschland. Und schließlich stellen die Artenlisten auch einen 
ersten Schritt zu einer (Standard-) Faunenliste der Biotope Mitteleuropas dar. 
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